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ZURNDORF. Im Zusammenhang 
mit dem Bau des XXXLutz-Mö-
bellagers in Zurndorf hat die Um-
weltorganisation „Alliance for 
Nature“ nun auch ein Schreiben 
betreffend Sektkellerei Szigeti 
an die Burgenländische Landes-
regierung gerichtet. Darin fragt 
„Alliance for Nature“ an, ob es für 
die geplante und bereits in Bau 
befindliche Sektkellerei entspre-

chende Genehmigungsverfahren 
gegeben hat. Insbesondere geht 
es ihr darum, ob zur Sektkellerei 
eine Strategische Umweltprüfung 
(SUP), eine Umweltverträglich-
keitsprüfung nach dem UVP-
G 2000 und eine Prüfung auf 
kumulative Wirkung mit dem 
XXXLutz-Projekt auf das Natu-
ra-2000- und Europaschutzgebiet 
„Parndorfer Platte - Heideboden“ 

stattgefunden hat. In einer vor-
läufigen Beantwortung teilte das 
Amt der Burgenländischen Lan-
desregierung mit, dass weder ein 
Feststellungs- noch ein Genehmi-
gungsverfahren gemäß Umwelt-
verträglichkeitsprüfungsgesetz 
durchgeführt wurde und dass das 
Auskunftsersuchen zur weiteren 
Bearbeitung an die BH Neusiedl/ 
See weitergeleitet wurde.

Anfrage zur Sektkellerei Szigeti
Alliance for Nature erkundigt sich wegen Bau der Sektkellerei

BEZIRK NEUSIEDL AM 
SEE. Die beiden Tier-
freunde bauen und 

montieren Nistkästen auf Bäu-
men und Scheunen, da für die 
Höhlenbrüter geeignete Nist-
plätze fehlen. Die Firma Kast 
aus Gols unterstützt sie dabei 
mit Material für die Brutkäs-
ten. Bis Ende 2019 wurden 188 
dieser Kästen für den Stein-
kauz und 33 für die Schleier-
eule im Bezirk montiert. Der 
letzte Nistkasten wurde vor 
kurzem im Weingut Scheiblho-
fer in Andau angebracht.

Umwelt- und Naturschutz 
„Wir legen sehr viel Wert auf 
Umweltschutz und Natur-

schutz. Mit dem Anbringen des 
Nistkastens unterstützen wir 
nicht nur das Projekt, sondern 
bekommen auch nützliche 
‚Helfer’ in unser Weingut“, er-
klärt Johann „Big John“ Scheib-
lhofer. „Auf dem Speiseplan 
von Steinkauz und Schleiereu-
le stehen nämlich Mäuse und 
kleine Ratten“, so Scheiblhofer 
weiter.

Erfreuliches Ergebnis
„Das Ergebnis ist äußerst er-
freulich“, so Hans Wurm. „Wir 
hatten 2017 und 2018 kein ein-
ziges Brutpaar der Schleiereule 
im Bezirk. 2019 hatten wir be-
reits 12 Brutpaare mit zirka 80 
Jungen in unseren Nistkästen. 
Beim Steinkauz starteten wir 
2017 mit vier Brutpaaren und 
letztes Jahr waren es bereits 
unglaubliche 24 Brutpaare. Wir 
schätzen, dass mittlerweile in 
unserem Gebiet 180 Steinkäu-
ze leben. Ein riesiger Erfolg für 

unser Projekt“, freuen sich die 
beiden Tierschützer.

Bitte um Mithilfe
Wie 2016 bitten die beiden 
auch diesmal wieder um akti-
ve Mithilfe der Bevölkerung. 
Wenn Sie einen Steinkauz 
(auch Totenvogel genannt) 
bzw. eine Schleiereule sehen 
oder hören, bitten Hans Wurm 
und Josef Paar um Meldung 

unter der Handynummer 
0681/81486442.

Von unserem Regionauten 
Reinhard Rovny

 Population steigt     an

Einen Steinkauz gesehen? Melden 
Sie sich! Nationalpark Neusiedler See Seewinkel

Seit 2016 betreiben 
Ing. Hans Wurm und 
Josef Paar ehrenamt-
lich aktiven Eulen-
schutz.

Haben Sie eine Schleiereule ge-
sehen? Nationalpark Neusiedler See Seewinkel

Die letzten Nistkästen wurden im 
Weingut Scheiblhofer montiert. RR


